
Nützliche Neuerungen für den Haushalt stehen bei der fdf traditio-
nell im Mittelpunkt. FOTOS: PR

FDF TÜBINGEN
SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Die Mischung macht’s
Messe – Morgen beginnt in Tübingen die überregionale Endverbrauchermesse fdf

fee und Kuchen ist für jeden was
dabei.

Die »fdf« ist täglich von 10 bis
18 Uhr geöffnet. Die Besucher-
parkplätze sind kostenlos, für
die Sonderveranstaltungen wird
wie immer kein Extraeintritt er-
hoben. Das komplette Pro-
gramm mit allen Vorträgen fin-
den Interessierte unter
www.ausstellung-tuebin-
gen.de/Aktuelles/Tagespro-
gramm-2011. (GEA)

re wird ein City-Flitzer mit Hy-
bridantrieb bei der fdf feiern.

Bereits zum zweiten Mal
läuft von Samstag, 12. bis Mon-
tag, 14. März, als zusätzliches
Sonderthema die »Aromatica«.
Im Mittelpunkt stehen dort al-
lerhand aromatische Dinge: An-
gefangen von Kaffee, Ölen, Likö-
ren oder Sirupgetränken über

Süßigkeiten bis hin zu duften-
den Accessoires gibt es dort vie-
les zu entdecken.

Erstmals auf der fdf findet
von Samstag, 18., bis Sonntag,
20. März, der Ideen-Markt statt,
auf dem sich Kunsthandwerker
präsentieren. Wer auf der Suche
nach einer ausgefallenen Ge-
schenkidee ist, findet bei ihnen
Anregungen. In unterschiedli-
chen Bastel-Workshops können
Kinder und Erwachsene auch
selbst kreativ werden.

Am Mittwoch, 16. März, wer-
den mit der Sonderveranstal-
tung »Musikparadies unter-
wegs« wieder Stars aus der
Schlagerszene – darunter Bata
Illic, Gaby Baginsky, die Ge-
schwister David, Janis Nikos und
der Schwarzwaldbua Ralf – für
Stimmung sorgen.

Angebote für Kinder

Mit dem Thema Japan
kommt am Stand der Kleintier-
züchter Tübingen/Horb in die-
sem Jahr asiatisches Flair auf.
Passend zum Land der aufge-
henden Sonne werden in Halle
19 exotische Zwerghühner wie
Chabos oder Ohikis präsentiert.
Darüber hinaus gibt es Informa-
tionen und Antworten zu Fra-
gen rund um die Themen Hal-
tungsbedingungen, Fütterung
und Erwerb von Kleintieren.
Ebenfalls in Halle 19 geben ver-
schiedene Spielwarenhersteller
ihre aktuellen Spiele zum »Här-
tetest« frei. Alles darf nach Her-
zenslust ausprobiert werden.

Wenn bei den Besuchern zwi-
schendurch der kleine oder gro-
ße Hunger aufkommt, gibt es
eine Vielzahl an Möglichkeiten:
Vom kleinen Snack über ein um-
fassendes Menu bis hin zu Kaf-

TÜBINGEN. Die einen schät-
zen die »fdf – Ausstellung für die
familie« als eine breit aufgestell-
te Konsum-Messe, für die ande-
ren steht die Vielfalt an Infor-
mationen im Vordergrund. Die
fdf beim Tübinger Freibad star-
tet am Samstag, 12. März, und
läuft neun Tage lang bis Sonn-
tag, 20. März. Um 11 Uhr eröff-
net Tübingens Oberbürgermei-
ster Boris Palmer die Messe offi-
ziell, die bereits zum 37. Mal an
den Start geht.

Mit ihrem breiten Branchen-
Spektrum und umfangreichen
Sonderschauen hat die fdf zu-
letzt rund 80 000 Besucher be-
geistert. Mehr als 400 Ausstel-
ler präsentieren auf 32 000
Quadratmetern in 21 Hallen
und im Außenbereich ihre neue-
sten Produkte aus den Sparten
Mode, Hauswirtschaft, Nahrung
und Genuss, Freizeit und Touri-
stik, Wohnen und Einrichten,
Bauen, Energietechnik und Au-
tomobile.

Viele Handwerksbetriebe
aus der Region zeigen, welche
Lösungen sie für die unter-
schiedlichsten Bedürfnisse an-
zubieten haben. Küchenstudios
präsentieren kreative Lösungen
und die neuesten Einrichtungs-
trends. Ein weiterer umfangrei-
cher Themenkomplex wird rund
um die Bereiche Bauen, Reno-
vieren, Haustechnik, Energie-
technik und regenerative Ener-
gien aufgespannt.

Eine Sonderhalle steht dieses
Mal unter dem Motto »regionale
Energien«, die in Zusammenar-
beit mit der Tübinger Agentur
für Klimaschutz präsentiert wer-
den. Mit täglich wechselnden
Vorträgen von Fachreferenten
sowie im direkten Dialog mit Ex-
perten gibt es dort rund um die-

ses Themenfeld umfassende
Antworten auf viele Fragen.

Erstmals vertreten auf der fdf
ist das Zukunftsthema Elektro-
mobilität. Elektrofahrräder,
-dreiräder, Segways und Elek-
troscooter können unter die
Lupe genommen und in einem
Parcours sogar ausprobiert wer-
den. Seine Deutschlandpremie-

Bereits zum zweiten Mal ist die Sonderausstellung Aromatica.
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AUS DEN GEMEINDEN
OFTERDINGEN

Goldrausch mit Klavierbegleitung
OFTERDINGEN. Beim Sonntagkino für
alle Generationen im Seniorenhaus Mau-
ritiusblick wird am 13. März, um 16 Uhr
der Stummfilmklassiker »Goldrausch«
gezeigt, von und mit Charlie Chaplin.
Hans-Jörg Lund, Pädagoge, Musiker und
langjähriger Stummfilmbegleiter, liefert
auf dem Klavier die passende Musik zu
dieser dramatischen und doch humor-
vollen Geschichte. Der Eintritt ist frei. (v)

Schnittkurse
OFTERDINGEN. Der Obst- und Garten-
bauverein Ofterdingen bietet Schnittkur-
se an mit den Fachwarten Kurt Renz und
Thomas Zenker. Neben dem Winter-
schnittkurs am Samstag, 12. März, um
16 Uhr, im Lehrgarten an der Albblick-
straße, gibt es auch wieder einen Kurs
speziell für Frauen am Freitag, 18. März,
ab 16 Uhr. Rebscheren sollten mitge-
bracht werden. (a)

DUSSLINGEN

PC-Kurse für Senioren
DUSSLINGEN. Der Arbeitskreis für Se-
nioren für die Arbeit am PC trifft sich seit
Anfang Februar wieder regelmäßig
dienstags um 17 Uhr in der Bücherei. Ein
Einstieg ist jederzeit möglich. Die Proble-
me der Kursteilnehmer werden zusam-
men bearbeitet und behoben. (a)

NEHREN

Heute Waldumgang
NEHREN. Einen Waldumgang macht der
Nehrener Gemeinderat am heutigen Frei-
tag, 11. März. Zugleich ist dies der letzte
Arbeitstag von Bürgermeister Werner
Landenberger. Treffpunkt ist um 14 Uhr
hinter dem Bahndurchlass Herdweg. Es
geht dann durch das Kirschenfeld in den
Nehrener Wald und zurück über den
Wassergassenweg und den Spielplatz
Schwanholz. (a)

Weitere Fotos vom politischen Ascher-
mittwoch der CDU in Ofterdingen fin-
den Sie auf den GEA-Internetseiten.

www.gea.de

MEHR BILDER ONLINE

Dank für die Ermuti-
gung: Birgit Walter
(links) und Annette
Widmann-Mauz
freuen sich mit Her-
mann Gröhe über
den Mega-Osterha-
sen. Der ist aber für
die Kinder.
GEA-FOTO: MEYER

Wahlkampf – CDU-Generalsekretär Hermann Gröhe beim politischen Aschermittwoch in Ofterdingen

Der Deutschmeister teilt aus
VON PHILIPP FÖRDER

OFTERDINGEN. Fein ist der Ofterdinger
Ortsverband der CDU. »Und klein«, wie
der Kreisvorsitzende Klaus Tappeser be-
dauert. Deshalb sei es eine »irre Leis-
tung«, seit Jahren den politischen
Aschermittwoch auszurichten. Zu Gast
ist CDU-Generalsekretär Hermann Gröhe
(wir berichteten), der allerdings nicht ge-
kommen ist, um sich Asche aufs Haupt
zu streuen und Buße zu tun, sondern um
Wahlkampf zu machen und die Partei-
freunde 18 Tage vor der Landtagswahl
zu mobilisieren.

Meisterlich: Gröhe sei der Mann mit
dem engsten Draht zu Angela Merkel,
kündigt die Ofterdinger CDU-Chefin Bir-
git Walter den Gast an. »Einer, der Kärr-
nerarbeit an der Basis leistet«, ergänzt
die Bundestagsabgeordnete Annette
Widmann-Mauz. Also einer, der ganz
oben und ganz unten das Sagen hat. Pas-
send dazu spielt der Musikzug zum Ein-
marsch der Gladiatoren den Deutsch-
meister-Marsch, für den Deutschmeister
der Christdemokraten.

Zahlenspiele: Fast, aber nicht ganz
voll ist die Mehrzweckhalle bei Gröhes
knapp einstündiger Rede. »Weit über 250
Gäste sind hier«, freut sich Annette Wid-
mann-Mauz. »Wenn wir das nach der
Stuttgarter Zählart machen würden, wä-
ren wir schon bei 800« – der erste, aber
nicht der letzte Seitenhieb auf die Gegner
von Stuttgart 21.

Gegen dagegen: »Wir brauchen die
Bereitschaft, Infrastruktur durchzuset-
zen«, fordert Gröhe. »Es ist zu wenig, im-
mer nur dagegen zu sein.« Abwägen,
schwierige Entscheidungen treffen und

Wahre Werte: An Guttenberg kommt
Gröhe nicht vorbei. Schwere Fehler habe
dieser gemacht, dafür aber persönlich
die Verantwortung übernommen. Damit,
lässt er durchblicken, müsste es doch ei-
gentlich gut sein. Dann noch ein Hieb auf
die Anderen. Auf den »gewaltbereiten
Polit-Schläger Joschka Fischer«. Und:
»Die SPD, die in Brandenburg mit Stasi-
Spitzeln koaliert, ist nicht berufen, bür-
gerliche Werte hochzuhalten.«

Extremisten: Die politische Rechte mit
Chancen bei der Landtagswahl in Sach-
sen-Anhalt, auf der anderen Seite die
Kommunismus-Debatte der Linken –
eine Schande, findet Gröhe, dass man
aus der Vergangenheit nichts gelernt hat.
»Dass in Brandenburg enttarnte Stasi-
Spitzel im Parlament sitzen, ist der Wille
des Wählers. Dass sie in der Regierung
sind, verdanken wir der SPD.«

Fünf-Kopf-Hase: Was wäre die Tübin-
ger Kreis-CDU ohne Walter Klett? Aus
der Produktion des Nehrener Schoko-Fa-
brikanten hat Angela Merkel kürzlich ei-
nen süßen Fußball erhalten. Hermann
Gröhe erhält trotz Fastenzeit einen
Mega-Osterhasen. »Der ist für Ihre vier
Kinder«, erklärt Klaus Tappeser, »ob-
wohl Ihre Kinder immer sagen: Bitte
schenkt uns keine Schokolade über un-
seren Vater. Die kommt nämlich nie an.«
Aber der Nehrener Hase ist so groß, der
müsste auch für fünf Köpfe im Hause
Gröhe reichen.

dann dazu stehen, das ist die CDU. SPD
und Grüne hätten vor Jahren in Berlin
dafür gestimmt, »und die Sozis tauchen
jetzt weg, wie bei der Rente mit 67«.

Botschafter: Die Sprach- und Gedan-
kenregelung klappt, die Botschaft des
Abends an das Wahlvolk ist klar. Was im
Sport die Regel »Never change a winning
team« ist, heißt für die CDU von Federle
über Widmann-Mauz und Gröhe bis
Tappeser: Baden-Württemberg ist spitze.
Wozu also Andere wählen? »Wenn man
ganz oben ist, kann ein Richtungswech-
sel nur nach unten zeigen«, findet der
Kreisvorsitzende.

Exzellenz: »Ich drücke Tübingen die
Daumen«, sagt Gröhe, damit auch Würt-
temberg in die Liga der Exzellenten auf-
rückt. In allen Erfolgsgeschichten des
Abends stehen sie als Beleg für Baden-
Württembergs Klasse: die vielen Exzel-
lenz-Unis. Konstanz ist sogar so exzel-
lent, dass dort nach Angaben der Wo-
chenzeitung Die Zeit sogar fast jede
zweite Doktorarbeit mit »summa cum
laude«, also mit Auszeichnung bewertet
wird. Damit soll den Doktoranden dort
und ihren Doktormüttern und -vätern
aber nichts unterstellt werden. Schließ-
lich ist Konstanz nicht Bayreuth und liegt
auch nicht in Bayern.

Halle: 18 Stand: 1806

Ihr Ansprechpartner
für Neu- und

Gebrauchtwagen.

Barth
Honda Vertragshändler

Autohaus + Karosseriebau
Au Ost 9 · 72072 Tübingen

Tel. 0 70 71/15 91-0
Fax 0 70 71/15 91-50

www.honda-barth.de

für die familie
TÜBINGEN
12. - 20.3.2011

37.
Ausste

llung

Bauen-Ausbau-Renovierung-Energie
Wohnen-Einrichten-Freizeit-Touristik
Mode-Textil-Kosmetik-Hauswirtschaft

Informationen-Sonderschauen

INFOS - SHOWS - SHOPPING
die große Verbraucherschau
hingehen - ansehen - einkaufen

Treffpunkt regionale Energien
Laufend Präsentationen von Elektrofahrzeugen und
Testfahrten im Parcours mit E-Fahrrädern, Dreirädern,

Segways und Elektro-Scootern für Senioren

19 Hallen - 32.000 qm Ausstellungsfläche
Ausstellungsgelände »Weilheimer Wiesen«
täglich 10 - 18 Uhr - kostenlose Parkplätze

www.ausstellung-tuebingen.de

12.-14.
März

Aromatica
Kaffee, Tee & mehr

Schlagerstimmung auf der »fdf«
Mittwoch 16.3. ab 13 Uhr

Bata Illic, Gaby Baginsky, Geschw. David,
Janis Nikos, Schwarzwaldbua Ralf, Mod. Andy Hocewar

Besuchen Sie uns auf der
fdf · Halle 13 · Stand · 1302

Treppenrenovierung, Haustüren,
Kunststofffenster, Türen,

Dachfenster, Parkett u. Laminat.

Rewo Fachbetrieb
am Südbahnhof 12
72766 Reutlingen

Telefon 0 71 21/47 08 55

Aus alt mach »neu«


